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Kind.' Wenn dich eine Bürde schwer

bedrückt, so vergiss nie. dass der
Mensch durch das Schwertragen sehr

stark wird. Pestalozzi.

Französische Kinder
verlassen die Schweiz nach einem
dreimonatigen Aufenthalt hei schweizerischen
Gastfaniilien.

Des enfants franejais
quittent notre pays aprf-s avoir ötö hd-
berges pendant trois mois dans des families
suisses.

ä
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Sdiweiz. Rotes Kreuz, Kinderhilfe
Arn 2'r. März verliess der letzte Spezial-Kinderzug mit 939

französischen Kindern Genf Richtung Lyon. Ungefähr 500 Kinder
verbleiben nun noch in der Schweiz, die krankheitshalber weiter gepflegt
werden müssen; sie werden nach und nach in kleineren Gruppen nach

Frankreich zurückkehren.
Trotz den vorläufig sistierten Transporten aus Frankreich wird

die Kinderhilfsaktion im Ausland nicht nur weitergeführt, sondern
auch nach Möglichkeit ausgebaut.

Jugendliche Kriminalität im Kriege
Erfahrungen in England und in den Vereinigten Staaten.
5on Walter A. Knifft, Chicago.

Die Erfahrungen des ersten Weifkrieges in Europa zeigten in allen
kriegführenden Ländern einen erschreckenden Aulstieg der
Jugendkriminalität. In Deutsehland stieg damals die Zahl der Verurteilungen
von Jugendlichen von Jü'910 im Jahre 1914 auf (x!'12(j in 1915, auf

95'651 im Jahre 19IG und auf 99" 198 im letzten Kriegsjahr 1916. Aehn-i
liehe Statistiken wurden damals in England und Frankreich veröffentlicht,

die alle die gleichen Entwicklungen zeigten.') Die Ursachen
dieser steigenden Jugendverwahrlosung waren offensichtlich. Neben
der Lockerung der allgemeinen Ordnung durch den Krieg, der
Einberufung des Vaters und älterer Urinier und der häufigen Arbeit der
Mutier in der Kriegsindustrie machte sich damals die ungewohnte
Selbständigkeit der Halbwüchsigen, ihre leichte Verführung zum
Ausgehen des Geldes und ihre Gewöhnung an solch ein Leben bemerkbar,

und alle diese Motive führten zu höherer Straffälligkeit unter Ein-
schluss ernsterer Delikte wie Einbruch, Rauh und Notzucht.

Es ist deshalb nicht verwunderlich, das-, vom Standpunkt der
Jugendfürsorge der neue Weltkrieg in den angelsächsischen Staaten mit
ernster Sorge für das Schicksal der Kinder und Jugendlichen betrachtet
wurde. In Amerika wurden namentlich die Gerichte und Beobachtungen

aus England mit släikster Aufmerksamkeit verfolgt. Dies
geschah teil- aus tiefer Sympathie mit einer Jugend, die durch die
schwere Prüfung des Blitzkrieges hindurchinusste, teils aber auch in
dem Gedanken, dass die amerikanische Jugend in diesem Kriege durch
ähnliche Prüfungen, wenn auch unter veränderten.Krie.g-sbedingungen,
werde gehen müssen. Die ersten genauen Angaben über Straffäl'iigkeit

') (n England wurden im Jahre 11)115 nur 1 1 1525 Jugendliche vor ein
Jugendgerich! gebracht, wählend ihre Zahl im Jahre 1H17 auf 21" 107 anstieg.
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